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Wir w¿nschen einen schºnen Sommer! 
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  GEMEINDE HAUNOLDSTEIN 

 
 

                          3384 Haunoldstein, Hauptplatz 1                            www.haunoldstein.gv.at 
 
 
                       02749/2254                 02749/2254 /14                   gemeinde@haunoldstein.gv.at 
 

 
 
¥ffnungszeiten Gemeindeamt: 
Montag, Mittwoch, Freitag     von 08.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag        von 18.00 bis 19.00 Uhr   
Donnerstag       von 08.00 bis 10.00 Uhr  
 
Sprechzeiten von BGM Hubert Luger: 
Montag bis Freitag nach telefonischer Terminvereinbarung 
Dienstag von 18.00 bis 19.00 Uhr 
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Kostenlose Notarberatung 

Jeden letzten Dienstag im Monat findet eine kostenlose notarielle Erstberatung mit 
Hrn. Mag. Leopold Dirnegger von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr am Gemeindeamt  statt. 
Bitte um telefonische Vereinbarung unter der Tel. Nr. 02749/2254. 
 

Termine: 29.09.2026 28.10.2026 24.11.2026 
  
Im Juli, August und Dezember findet keine Notarberatung statt! 
 
 

ððððððððððððððððððððððððððððððððððððððððððððï 

ððððððððððððððððððððððððððððððððððððððððððððï 

Gratis Ausgabe von Hundekotsackerl am Gemeindeamt! 
 

Um das saubere und gepflegte Erscheinungsbild unsere Gemeinde  
zu erhalten und zu fºrdern, werden an alle Hundebesitzer  

kostenlos Hundekotsackerl ausgegeben.  
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Liebe Gemeindeb¿rgerinnen und Gemeindeb¿rger, 
geschªtzte Senioren, liebe Jugend! 
 
Die vergangenen Wochen haben unsere Gemeinde vor einige Herausforderungen gestellt, 
aber auch viele erfreuliche Entwicklungen mit sich gebracht. 
 
Im Bereich der Wasserversorgung kam es zu insgesamt f¿nf Rohrbr¿chen. Bei zwei dieser 
Schadensfªlle traten grºÇere Mengen Wasser aus. Nach derzeitiger Einschªtzung sind die 
Schªden vermutlich durch Untersp¿lungen infolge des Hochwassers entstanden. Die 
betroffenen Leitungen befinden sich ¿berwiegend in privaten, von auÇen nicht einsehbaren 
Bereichen und nicht im Bereich der Hauptwasserleitung. Die Reparaturarbeiten wurden 
bzw. werden laufend durchgef¿hrt. 
 
Zusªtzlich ist unsere Wasserversorgung aufgrund der anhaltenden Trockenperiode 
besonders gefordert. Die geringen Niederschlagsmengen haben zu einem gesunkenen 
Grundwasserspiegel gef¿hrt, gleichzeitig ist der Wasserverbrauch deutlich angestiegen. Ich 
ersuche daher alle Gemeindeb¿rgerinnen und Gemeindeb¿rger weiterhin um einen 
bewussten und sparsamen Umgang mit Trinkwasser, damit die Versorgungssicherheit f¿r 
alle Haushalte gewªhrleistet werden kann. 
 
Die anhaltende Hitzewelle und die damit verbundene extreme Trockenheit stellen auch f¿r 
unsere Feuerwehren eine besondere Herausforderung dar. Unsere Freiwillige Feuerwehr 
musste in den vergangenen Wochen bereits zu zwei Waldbrandeinsªtzen ausr¿cken. Ich 
mºchte daher eindringlich an alle Gemeindeb¿rgerinnen und Gemeindeb¿rger appellieren, 
in der Natur besonders sorgsam und verantwortungsvoll zu handeln. Offenes Feuer, 
unachtsam weggeworfene Zigaretten oder andere mºgliche Brandquellen kºnnen bei dieser 
Witterung schnell zu gefªhrlichen Situationen f¿hren. Ein herzlicher Dank gilt unserer 
Feuerwehr f¿r die rasche Einsatzbereitschaft und den wichtigen Beitrag zum Schutz unserer 
Gemeinde. 
 
Ein herzliches Dankeschºn gilt unserer Freiwilligen Feuerwehr f¿r die erfolgreiche 
Durchf¿hrung des Feuerwehrfestes am 4. Juni 2026. Das Fest war ein voller Erfolg und 
wurde von zahlreichen Besucherinnen und Besuchern besucht. Die hervorragende 
Organisation, die vielen Helferinnen und Helfer sowie der Einsatz unserer 
Feuerwehrmitglieder haben einmal mehr den starken Zusammenhalt in unserer Gemeinde 
gezeigt. 
 
Mit Beginn der Sommerferien befinden sich Schule und Kindergarten in der wohlverdienten 
Ferienzeit. Damit Eltern auch wªhrend der schulfreien Wochen unterst¿tzt werden, bietet 
die Gemeinde wieder eine Ferienbetreuung und einen FerienspaÇ an. Dieses Angebot wird 
sehr gut angenommen und leistet einen wichtigen Beitrag zur Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf. 
 
Erfreuliche Fortschritte gibt es auch beim Wohnbauprojekt in der Brechtgasse. Die Arbeiten 
an den Reihenhªusern schreiten gut voran und nach aktuellem Stand ist davon 
auszugehen, dass die Hªuser voraussichtlich gegen Ende dieses Jahres bezugsfertig sein 
werden. Damit entsteht weiterer attraktiver Wohnraum f¿r unsere Gemeinde. 
 
Ich w¿nsche allen Gemeindeb¿rgerinnen und Gemeindeb¿rgern einen schºnen und 
erholsamen Sommer, unseren Kindern und Jugendlichen eine abwechslungsreiche 
Ferienzeit, der Landwirtschaft eine gute Ernte und bedanke mich herzlich f¿r das gute 
Miteinander und die Unterst¿tzung in unserer Gemeinde. 
 
Ihr B¿rgermeister 
 
Hubert Luger 
  



Evakuierungs¿bung in der  
Volksschule Haunoldstein 
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WhatsApp-Kanal der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Haunoldstein: Einfach QR-
Code scannen, beitreten und 
rechts oben die Glocke f¿r 
Benachrichtigungen 
aktivieren. 

Die zur Verf¿gung gestellten Fotomaterialien sind, im Zusammenhang mit der journalistischen Berichterstattung diese Aussendung betreffend bei gleichzeitiger 
Nennung des Bildautors "Freiwillige Feuerwehr Haunoldstein", kostenfrei zu o.a. Nutzung freigegeben. 

Gemeinsam mit der Volksschule f¿hrte die Freiwillige Feuerwehr Haunoldstein eine 
Evakuierungs¿bung durch, um den Ernstfall unter mºglichst realistischen 
Bedingungen zu trainieren. Bereits vor Beginn erklªrten Feuerwehrmitglieder den 
Sch¿lerinnen und Sch¿lern den Ablauf der ¦bung. AuÇerdem wurde ein vollstªndig 
ausger¿steter Atemschutzgerªtetrªger vorgestellt, um den Kindern die Angst vor 
einer solchen Einsatzkraft im Ernstfall zu nehmen. 
Das ¦bungsszenario sah einen Brand in der Aula vor, die daf¿r k¿nstlich verraucht 
wurde. Wªhrend zwei Klassen das Schulgebªude ¿ber einen Notausgang verlassen 
konnten, war dieser Fluchtweg f¿r die ¿brigen Klassen aufgrund der 
angenommenen Rauchentwicklung nicht mehr nutzbar. Diese wurden mithilfe einer 
eigens aufgebauten Rettungsrutsche ¿ber die Fenster in Sicherheit gebracht. 
Gleichzeitig rettete ein Atemschutztrupp eine Lehrerin sowie drei vermisste 
Sch¿lerinnen und Sch¿ler aus dem verrauchten Gebªude. 
Solche ¦bungen sind f¿r Kinder, Lehrkrªfte und die Feuerwehr von groÇer 
Bedeutung, da sie wichtige Ablªufe trainieren und Sicherheit f¿r den Ernstfall 
schaffen. Im Anschluss an die ¦bung konnten die Kinder die Einsatzfahrzeuge und 
Gerªte der Feuerwehr besichtigen, Fragen stellen und vieles selbst ausprobieren. 
Den gelungenen Abschluss bildete der Wasserwerfer, der an diesem warmen Tag 
f¿r eine willkommene Abk¿hlung sorgte. 



ðððððððððððððððððððððððððððððððððððððððððððð
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Neuwahl beim Verschºnerungs- und 
Dorferneuerungsverein Haunoldstein 

Wir begr¿Çen unsere neuen Mitarbeiter 
Bereits im September 2025 startete Herr Herbert Heinreichsberger als Mitarbeiter 
der Gemeinde Haunoldstein seine Tªtigkeit. Der gelernte Elektriker unterst¿tzt den 
Bauhof mit seinem umfassenden Wissen. 
Seit Jªnner 2026 ist Frau Hannelore Riegler bei uns im Gemeindeteam tªtig. Frau 
Riegler ist im Bereich der allgemeinen Verwaltung beschªftigt und wird in den 
nªchsten Monaten eine umfassende Ausbildung in vielen Bereichen des 
Innendienstes erhalten. B¿rgermeister Hubert Luger und das gesamte 
Gemeindeteam w¿nschen Herbert Heinreichsberger und Hannelore Riegler f¿r ihre 
neuen Aufgaben viel Erfolg und heiÇen sie herzlich willkommen im Gemeindeamt. 

Am 30. April 2026 wªhlte der Verschºnerungs- 
und Dorferneuerungsverein Haunoldstein einen 
neuen Vorstand. Nach vier Jahren an der Spitze 
des Vereins stellte Obfrau Brigitte Wachter ihr Amt 
zur Verf¿gung. 
In ihrem R¿ckblick erinnerte sie an gelungene 
Veranstaltungen wie die traditionellen 
Sonnwendfeuer und die Feier zum 60-jªhrigen 
Bestehen des Vereins. Zu den mittlerweile 
etablierten Fixpunkten im Vereinsjahr zªhlen 
auÇerdem der jªhrliche Pflanzentausch im 
Fr¿hling sowie der Stand am Weihnachtsmarkt. 
Zur neuen Obfrau wurde ihre bisherige 

Stellvertreterin Maria Ziegler gewªhlt. Die Funktion 

der Obfrau-Stellvertreterin ¿bernimmt k¿nftig 

Katharina Rodinger. Maria Ziegler freut sich auf 

ihre neue Aufgabe und bedankte sich bei Brigitte 

Wachter f¿r ihren Einsatz, bei den anwesenden 

Mitgliedern f¿r das entgegengebrachte Vertrauen 

sowie beim bisherigen und neuen Vorstand f¿r die 

Unterst¿tzung. 

Foto: Brigitte Wachter, Maria Ziegler,  
Vizebgm. Josef Anzenberger 
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Jubilªumsfeier in Haunoldstein 
Ehrungen in feierlichem Rahmen 

 
Am Donnerstag, den 16. April 2026, lud die Gemeinde Haunoldstein erneut 
zur traditionellen Jubilªumsfeier ins Gemeindeamt ein. In gem¿tlicher 
Atmosphªre kamen zahlreiche Jubilare sowie Gemeindevertreter zusammen, 
um besondere Geburtstage und Ehejubilªen geb¿hrend zu feiern. 
B¿rgermeister Hubert Luger, Vizeb¿rgermeister Josef Anzenberger, Kaplan 
Sojan Thomas und die anwesenden Gemeindevertreter ¿berbrachten 
persºnlich ihre Gl¿ckw¿nsche und w¿rdigten die Lebensleistungen der 
Geehrten. 
Zum 70. Geburtstag wurden Monika und Peter Fenz, Veronika Stelzhammer, 
Maria Blab, Christa Schroll, Wolfgang Wutzl, Helga Prankl sowie Monika 
M¿llner herzlich gratuliert. Ihren 80. Geburtstag feierten Friedrich Bandion 
und Ludwig Schmutzer. 
Zu den 85-jªhrigen Jubilaren zªhlten Karl Megerle sowie Klothilde und 
Hermann Katinger. Einen besonderen Meilenstein erreichte Franziska Geier, 
die ihren 90. Geburtstag begehen konnte. Auch langjªhrige Ehen wurden im 
Rahmen der Feier gew¿rdigt: Elfriede und Karl Megerle feierten ihre Goldene 
Hochzeit, wªhrend Klothilde und Hermann Katinger auf beeindruckende 60 
gemeinsame Ehejahre und damit ihre Diamantene Hochzeit zur¿ckblicken 
konnten. 
Die Gemeinde Haunoldstein gratuliert allen Jubilarinnen und Jubilaren sehr 
herzlich und w¿nscht weiterhin Gesundheit, Gl¿ck und viele schºne 
gemeinsame Jahre. 

1. Reihe v.l.n.r.: Helga Prankl, Franziska Geier, Hermann und Klothilde Katinger, Ludwig 
Schmutzer und  Christa Schroll,  
2. Reihe v.l.n.r.: Kaplan Sojan Thomas, Elfriede und Karl Megerle, Veronika Stelzhammer, 
Aloisia Stelzhammer, Franz Prankl, Pflegerin Fam. Prankl, Vizebgm. Ing. Josef 
Anzenberger, Martina Haydn, GV Markus Ziegler, Peter und Monika Fenz, Rudolf und 
Monika M¿llner, Wolfgang Wutzl, Maria Blab, Friedrich und Hilde Bandion 
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Erfolgreiche Gemeindesªuberung in Haunoldstein 

 
Bei zunªchst nebeligem, spªter sonnigem Fr¿hlingswetter fand am 11. April 
2026 die alljªhrliche Gemeindesªuberung in Haunoldstein statt. Rund 40 
engagierte B¿rgerinnen und B¿rger folgten dem Aufruf der Gemeinde und 
beteiligten sich tatkrªftig an der Aktion. 
Ausgestattet mit Handschuhen, M¿llsªcken und viel Motivation machten sich 
die Freiwilligen daran, StraÇenrªnder, Wiesen und ºffentliche Plªtze von 
achtlos weggeworfenem Abfall zu befreien. Innerhalb weniger Stunden kam 
eine beachtliche Menge an M¿ll zusammen, die anschlieÇend fachgerecht 
entsorgt wurde. 
Die Wirksamkeit des mit Anfang 2025 eingef¿hrten Flaschen- und 
Dosenpfandes machte sich bei der Sammlung auch bemerkbar, denn es 
waren kaum weggeworfene Leergebinde, die eingesammelt werden mussten. 
B¿rgermeister Hubert Luger zeigte sich erfreut ¿ber die rege Teilnahme: ĂEs 
ist schºn zu sehen, wie viele Menschen sich f¿r ein sauberes Ortsbild 
einsetzen. Diese Gemeinschaftsaktion stªrkt nicht nur unsere Umwelt, 
sondern auch den Zusammenhalt in der Gemeinde.ñ 
Nach getaner Arbeit wurden alle Helferinnen und Helfer zu einem 
gemeinsamen Essen eingeladen. In geselliger Runde lieÇ man den 
erfolgreichen Vormittag gem¿tlich ausklingen. 
Die Gemeindesªuberung hat einmal mehr gezeigt, wie wichtig 
gemeinschaftliches Engagement f¿r ein lebenswertes Umfeld ist. 

 

Ein groÇes Dankeschºn an die vielen 
fleiÇigen und freiwilligen Helfer! 
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15. Novelle der N¥ Bauordnung:  
Mehr Spielraum und schnellere Verfahren 

Mit 1. Mªrz 2026 ist die 15. Novelle der N¥ Bauordnung in Kraft 
getreten. Die Reform bringt tiefgreifende  nderungen im Bauverfahren 
und bei der Nutzung bestehender Gebªude. Ziel ist eine deutliche 
Vereinfachung und Beschleunigung von Bauprojekten. Die Bauordnung 
2014 wurde nunmehr seit 2015, also innerhalb von 10 Jahren, bereits 
zum 15ten Mal abgeªndert! Das stellt durchaus eine Herausforderung 
f¿r Planer, Bauherren und die Behºrden dar. 

Anzeigeverfahren vollstªndig abgeschafft (ÄÄ 14ï17) 
Das bisherige Anzeigeverfahren wurde vollstªndig gestrichen. 
Seither unterscheidet das Gesetz klar zwischen: 
¶ bewilligungspflichtigen Vorhaben (Ä 14), 
¶ Vorhaben im vereinfachten Verfahren (Ä 15), 
¶ ergªnzenden verfahrensrechtlichen Regelungen (Ä 16) sowie 
bewilligungsfreien Vorhaben (Ä 17). 
Eine bloÇe Bauanzeige mit Fristablauf gibt es nicht mehr. Stattdessen 
ist eindeutig festgelegt, ob ein Projekt einer Baubewilligung ï 
gegebenenfalls im vereinfachten Verfahren ï unterliegt oder ob es 
bewilligungsfrei ist. Gleichzeitig wurde der Katalog der 
bewilligungsfreien MaÇnahmen erweitert. 

Vereinfachtes Baubewilligungsverfahren (Ä 15) 
Das vereinfachte Verfahren nach Ä 15 wurde neu strukturiert und 
gewinnt durch den Wegfall des Anzeigeverfahrens an Bedeutung. 
Dieses Verfahren war fr¿her im Ä18(1a) geregelt. 
Es kommt bei bestimmten, gesetzlich definierten Bauvorhaben zur 
Anwendung ï etwa bei weniger komplexen Projekten (z. B. Carport) 
oder klar abgrenzbaren  nderungen im Bestand.  
Ä 16 enthªlt ergªnzende Verfahrensbestimmungen, insbesondere zu 
Ablauf und Parteistellung in diesen Konstellationen. 

Zweite Instanz entfªllt 
Eine wesentliche strukturelle  nderung betrifft den Instanzenzug: 
Die zweite Instanz im baubehºrdlichen Verfahren wurde abgeschafft. 
Rechtsmittel gegen Bescheide der Baubehºrde erster Instanz gehen 
nun direkt an das Landesverwaltungsgericht. Dadurch entfªllt eine 
verwaltungsinterne Berufungsstufe, was zu einer Straffung der 
Verfahren f¿hren soll. 
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Erleichterungen bei bestehenden Bauwerken (Ä 43) 
Bei bestehenden Gebªuden bringt Ä 43 deutliche Erleichterungen. Bei 
Sanierungen muss nicht mehr automatisch der gesamte aktuelle 
Stand der Technik erf¿llt werden. Entscheidend bleibt, dass die 
Sicherheit gewªhrleistet ist. 

Nutzungsªnderungen und Stellplªtze (ÄÄ 15 und 63) 
Auch Nutzungsªnderungen (Ä 15) ï etwa die Umwandlung von 
Geschªftsflªchen in Wohnraum ï wurden erleichtert, insbesondere bei 
ªlteren Bestandsgebªuden. 
Bei der Stellplatzverpflichtung (Ä 63) entfªllt f¿r Gebªude mit 
mindestens 20 Jahre alter Baubewilligung in vielen Fªllen die Pflicht 
zur zusªtzlichen Schaffung von Stellplªtzen. Das soll Umbauten im 
Bestand und die Belebung von Ortskernen fºrdern. 

Feststellungsbescheid nach Ä 70 Abs. 6 ï nun auch im Gr¿nland 
mºglich 
Eine weitere wichtige  nderung betrifft Ä 70 Abs. 6 
(Feststellungsbescheid). Die dort geregelten Mºglichkeiten, ein 
Gebªude nach 30 Jahren ohne bisherige Beanstandung nachtrªglich 
zu legalisieren, sind nun auch im Gr¿nland zulªssig, sofern die 
gesetzlichen Voraussetzungen erf¿llt sind. 
Damit wird der Anwendungsbereich erweitert und mehr Flexibilitªt bei 
bestimmten baulichen MaÇnahmen auÇerhalb von Baulandflªchen 
geschaffen ï insbesondere im lªndlichen Raum. 

Fazit 
Mit der 15. Novelle wird die N¥ Bauordnung erneut umfassend 
angepasst. Die Abschaffung des Anzeigeverfahrens, die klare 
Gliederung nach ÄÄ 14 bis 17, das gestªrkte vereinfachte Verfahren, 
der Entfall der zweiten Instanz sowie Erleichterungen im Bestand und 
die Ausweitung des Ä 70 Abs. 6 auch auf das Gr¿nland stehen im 
Zentrum der Reform. 
Gleichzeitig verlagert sich Verantwortung stªrker auf die Baubehºrde 
erster Instanz. Da eine verwaltungsinterne zweite Instanz entfªllt und 
Verfahren gestrafft wurden, kommt der sorgfªltigen Pr¿fung, 
rechtssicheren Bescheiderstellung und klaren Begr¿ndung grºÇere 
Bedeutung zu. Die Behºrde trªgt damit noch stªrker die 
Verantwortung f¿r die Qualitªt und RechtmªÇigkeit der Entscheidung. 
F¿r Bauwerber bedeutet die Reform klarere Ablªufe, weniger 
Verfahrensstufen und mehr Flexibilitªt ï f¿r die Behºrden jedoch auch 
eine gestiegene Verantwortung in der ersten Entscheidungsebene. 
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